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oter gar lä*erli* ju ma*en fu*t, uttt eS am ©nte to* feinterfeer fetbft tta*ma*t. Sie Sor*
tfeeile, tie unS tie gebrannten ©teine beim Sauen überfeaupt gewäferen, tie Sef*ränftbett eben

angefüferter Urtheife meiner Satler, anS Si*t ju fteffen, tief foff in einem ter nä*ften X?efte

unferer 3eitf*nft gef*ehen.

(€*luf folgt)

SDi i i 5 e l l e n.

3üri*. Sie beteutente SRenge oott Sleubauten feierfelbft, öffetttli*e fowofel alS ipdüat*
gebaute, füllt jefct beinahe f*on taS tur* tie ©*anjen*Abtragung gewonnene Serrain. Unfere

Saumeifter erfcfoöpfctt ihre Jtuttft in Auffteffung ganj Perf*ietenartiger galten, tie tfeeilweife

wirfli* jum ©*mucf, gröftentheitS ajftx jur alltäglichett Sefefcung ter neuen ©trafen
gere*net ju werten pcrttenen. ©infa*feeit feerrf*t jwar faft tur*gängig in äffen jufammen,
aber leiter mif*t ft* in tiefelbe gar feäuftg etwas spiumpfeeit, etwas ©*euttenmäfigeS, fo taf
man bei man*em ©ebäute in 3wetfel ift, wel*e Seftimmung taffelbe eigentli* bat. An ter
neuen Seltwegftrafe ftnten wir tiefeS mixtum compositum am hantgreiflkfeftett, unt einjig nur
tie grofen jufammenfeättgettteit, gut geortneten (£fd)er'f*en ©ebäute, teuten uttS an, taf feier

eine £auptftrafe tur*gefüfert werten foff; tie antertt att tiefe ©träfe gränjentett Käufer Per*

futttlkfeett uttS.feaS SSort »£Xuotlibet.a Ser gebier einer jwecfmäfigen Sauortnung jeigt ft*
feier am teutli*ften; ter ©itte wiff porrücfett, ter Antere jurücfbleiben, je na*tem eS ifem

beliebt; langwierige ^projeffe foffen entftfeettett, wäferettt to* unfere Sauortnung Setem erlaubt,

ju bauen wie er wiff. Siefem f*on früher iit uuferer 3eitf*rift gerügten 2Ranget, foffte, jum
Seften aller ©runtbeft|er im gewoittteneit ©*attjengebiet, oon ter Sehörte föleutticjft abgefeol*

fett werten; fleinli*e ©eftPortfeeile fofftett feier um fo mefer in ten #intergruttb fommen, alS
eS unS wenigftenS auSgema*t f*eittt, taf bei einem geregelten Saugefefce tie ?ptä*§e gewif no*
tfeeurer perfauft werten wurten, alS eS biSfeer gef*afe. — Unfere £. Stegierung gefet feierin ter
©*anjenbefeörte mit gutem Seifpiet Poratt, intern fte taS, tem neuen spoftgebäube gegenüber

ju erbauente grofe Äaffee* unt ©aftfeauS tur*auS correfpontirent mit ter ga$ate teS erfteren
feabett wiff — ein Sefefel, ter uttS waferfeaft gefreut bat.

Ser Ober*Sttgettieur, $>txx 3legrelli, ift gegenwärtig in ©nglant, um tie an tett torti*
geti ©ifenbafettett gema*tett ©rfaferungett uttt Sortfeeile bei teil unfrigett ju benufeett uttt att^u*
wenten. Ueber tiefe ©ifettbafett werten wir in einem ter nä*ftett £efte auSfüferli*er be*

ri*tett.
Saufatttte. SaS freuttfetkfee Saufatme, taS, mittter grofartig als ©ettf, temto* für

gremte einen eigentfeümti*eitSteij tur* feine ttafeen unt fei*t errei*barett 5laturfefeönfeeiteit btfi§t,
ift feiitter ten ©*wefterftätten in feinem Aeuferen ni*t jurücfgeblieben. 9li*t affein, taf ter
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©*atett, wekfeett ter Sliij in ter 5la*t pom 23. jum 24. *ßlai 1825 att tem ©pi^tfeurme (la
fleche) ter feerrlkfeett Äatfeetrate anrt*tete, tur* tie ©orgfalt teS Ar*iteften £errn
?Perregauf, Poffftä'ntig auSgebeffert worten ift, bat matt aud) tiefe ©etegenfeeit benutzt, unt
taS Smtere ter j?ir*e gänjli* auSjubeffertt, fo taf tie Äatfeetrale gegenwärtig mit ter bef*ei*
tettett, grüttli* graue«, gärbung teS Snttertt, eittett fehr angenehmen ©intrucf feeroorbrittgt,
woju freili* ifere grofartigen Serfeättttiffe ni*t wenig bettragen. — Unter ten Senfmälertt jekfe*
net ft* befanntli* taS, ter in Saufattne oerftorbetten ©attin teS berüfemten ettgiif*ett Siplo*
matett, ©ir ©tratforfe gatttting, auS. Sn allen Steifebef*reibuitgett wirt eS, alS oott Sanooa

feerrüfereitt, angegeben: eS ift inbeffen nkfet pott ifem, fontertt Pott tem genialen Sertolini in
glorcnj, ter oor £urjem, tur* einen greuttt, tett Sorftcfeertt ter Mixdjt bat meltett laffen:

„ ©r babt gefeört, man kfereibe tief Senfmal Ganooa ju; Setem gebühre itibef taS ©eine; eS

fep Pon ihm, Sertolini." Siefe SRelfeung feat tie golge gefeabt, taf matt an tem ©itter, wtU
*eS taS SenEmat umgiebt, eine SRetafftafet angebra*t feat, auf wekfeer ter 9lame teS wacfern
UrfeeberS teS f*öneit ÄunftwerfS genannt ift. — Am ©ingattge ter ©träfe, tie tta* tem £afen
oon Saufattne, na* Ou*p, feinunterfufert (wo tie Sampfboote anlegen), tft ein f*ötteS tempel*
<trtigeS ©ebäute entftattten, taS Safitto taS aufer tem Sofat ju aRuftf*Aufführungen, Satten
u. f. w. au* ein öffeittli*eS JtaffeefeauS etttfeält. SiefeS bittet juglei* teil ©ittgang ju eittem,
oor Äurjem angelegten, f*öneit öffetttli*ett ©pajiergange, Pott wel*em matt eine feerrli*e,
weite AuSft*t auf ten ©ee unt tie Alpen bat""), uni ter bei ter Abentfüfele Pott tett ©inwofe*

nern feäuftg befu*t wirt. Sie Säume, mit tettett er bepfkmjt ift, ftttt it§t tto* juttg, uttt
werten erft fpäter ten ©*attett gewäferen, ter an warmen Sagen feier jum Setürfnif wijrt. —
3u tett tieueftett öffetttli*en Sautett gehört taS grofe ©trafhauS (maison pemtentiaire), mit
wef*em juglei* eine 3rrett*Attft<ilt oerbunten ift. ©S ift gattj tta* ten ©runtfäfcett erbaut,
wekhe man bei tett gröfte« Anftalten tiefer Art in tett Sereittigtett ©taatett oon Amerifa
jum ©runte gelegt hat, unt bittet ein foloffaleS Oblongum mit einem porfpringenteti 9Rittet*
baue unt jwei anftofentett glügefit. Sott tett Roheit oon Saufattne auS gefefeen, fällt tiefer Sau
foglei* tu taS Auge, unt fein Umfang ift oon ter Art, taf er tem Staatt fehr beteutente
Jvoften gema*t haben muf.

©ettf. Am 5. ©ept. bat ter ©rofe Stath tie ©rrkfetuttg einer Srahtbrücfe für gufgänger,
linfS oom holläntif*ett Soffwerfe, neben la Coulouvriere bis jum etttgegeitgefefeten SSaffenplafee,

bef*toffen. SaS Unternehmen wirt aber blof auf 20 Safere bewilligt, na* wekber 3eit ter
©taat oter tie ©tatt taS ©igettthum terfelben für ft* wirt faufen tonnen. Ser ?PreiS für
teten gufgänger ift auf einen ©enferfot beftimmt.

SR uneben. Ser Sau teS neuen UnioerfttätSgebäuteS feierfelbft gefet raf* oorwärtS, uttt,
wie man hört, wurten 10,000 fl. PertragSmäfig perlorett fepn, wetttt tie ©äle tti*t bis jum
Oftober 1837 jum Sefu*e geöffnet werten tonnten. ÜRit tem Sibliotfeefgebäute gefet eS weniger
fePneff, ta tiefer Sau Piele gewölbte ©äle, überfeaupt mefer geftigfeit fortert. — Sott ten, für
taS Snnere teS #ötiigSbaueS gegen ten i?ofgartett beftimmten, 10 guf feofeen ©tantbilterit tta*
©*wantfeaferS aRobeffen, ftnt bereits trei tm tfeeilwtifen ©rjguffe begriffett, nämli* tie oon

*) <£me ber fdjonftcn 2to«ft*tcn in bet Statt genießt man vtn btm fSttvtbtxt bti Hotel d'Angleterre, bai
'wegen feiner ftfeonen gtnricfetwig, Steiaticfefeit unb 25iüi$Uit ä&er&atipt empfohlen ju werben oerbient.



tem herjog grietri* tem ©iegrei*en Pott ter ^pfatj, Sutwig Pott Saperti*SatttSfeut uttt ÜRar I.
oon Sapertt. Sa tiefe ©tatuett ter Sergoltuttg wegen ni*t tm ©anjen, fonbern in oerftfetete*

nen Sfeeilett gegoffen werten muffen, fo ift tie 3erftücfelung ter SRoteffe, wie tie 3ufammen*

fügung ter ©tnjelnbeiten teS ©uffeS, gröfer jfuttftgewattttbeit uttterworfett. ©er itt SttSbrucf

tte, itt ter grattjtSfaner $offir*e taS aRonument jtaifer 3RarimilianS umgebcntcn, 2S foloffa*
ten ©tantbitter tiefer Art, oott Stegetttett teS öfterrei*if*ett ÄaiferhaufeS, gefehett feat, fatm

ft* eine Sorfteffung oott ter ©*öttfeeit tiefeS UttteritehmettS ma*ett.
Sliirttberg. Auf affett fünften teS SutwtgS*£attalbaueS herrf*t itU tie regfte Shätig*

feit, uttt mit wahrem Sergnügen bemerft matt tie raf*ett gortf*ritte ter Arbeiten. — Sei
Samberg wirt eine Art ©ifenbahtt, Pom Manalt felbft auSgehent, bis att tie ©teile, wo tie

jum Saue nöthigett ©teine geholt werten muffen, unt jur f*neüerett £erbeif*affuttg teS 3Ra*

tertalS überhaupt, angelegt, wotur* ter Unternehmer ter ©rtarbeiten tett gortgattg terfelben

bef*leuttiat. Au* bei gürtb, SooS uttt feierfelbft feabett bie Ausgrabungen bereits begonnen. —
Sn 3ngolftatt ftttt gegenwärtig 5200 Arbeiter bei ten geftungSbautett bef*äftigt.

— Sit ter 2Bo*e Pom 23. bis 29. Auguft wurten auf bieftger ©ifenbafen 17,362 sperfotten

für 2350 fl. beförbert.

©tuttgart. Ser Serein für taS Senfmal ©*ifferS feat in tem ©rtrage einer Sorfteffung
auf ter ^ofbüfene itt 2ßiett Pott 19S7 ft. 53 fr. abermals einen erfreuli*en SeweiS ter Sfeeil*

nafeme att feinem 3n?ecfe erfealten. Son Altena unt Hamburg ftttt Porläuftg 800 fl. 29 fr. "ein*

gegangen. SonStom bat eine, Pott tem für tie Swecfe teS SereinS fefer tfeätigen tortigett
würtemt>ergif*en dottful, Gerrit Molb, pera^ftaltete ©ammluttg 413 ft. betragen* Ser ©rtrag
Itx ©ammluttg teS feieftgen SieterfrattjeS bei tem ©*ifferfefte im SRai belief ft*, tta* Abjug
ter Äoftett, für tett Serein auf 139 fl. 13 fr. Aufertem ftttt tto* meferere fleittere Seiträge
eingegangen. Sie ©tatue, Pon Sfeorwattfett itt Stom, ift jur Abfentung nach 3Rütt*ett jum (Suffe

bereit, unt erregt tort allgemeine Sewunteruttg. Au* hat ter uttermütli* gefällige Jvüttftler
3ei*ttuitgett ju tem oon ihm Porgef*lagenett gufgefteff eittgefatttt.

SreStett. Sie Sefcpiffutig ter ©Ibe mk Sampfbootett wirt im füttftigett Safere inS Seben

treten. Sie ©efefff*aft, tur* wel*e tief Unternehmen eingeleitet wurte, unt teren ©i$ in
SreSten ift, beftimmte feterju Porläuftg eitt Kapital pon 150,000 Sttblr., uttt begann ihre Sfeä*

tigfeit tamit, taf fte einen @a*oerftäntigett tta* tem AuSlante f*icfte, wo tie giuff*iffafert
mit feefottterem ©rfolge betrieben wirt. 3unä*ft ift ttutt ter Sau oter Attfauf treier Sampf*
boote nämli* jweier ^3erfonett* unt eines ©üter* SrattSport * SampfbooteS, bef*toffett Worten,
wel*e in tett erften aRonatett teS fünftigen Saferes in ©ang fommett werten. Aufer tiefen trei
Sampfbootett wirt tie ©efefff*aft mit iferen gegenwärtigen gontS tio* 5 antere, überfeaupt alfo
8 Sampfboote, erri*tett. — Sie Aftiettgefefff*aft, wel*e ft* für taS ©teittfofelenwerf ju
©itterfee bei SreSten gebiltet bat, fefet ten oon jwei ^riPatperfottett begonnenen Sau auf
©teinfofelett mit einem Porläuftg feierju beftimmten Kapital Pon 60,000 Sttblr. fort Ser günftige
©rfolg tiefeS UtttentefemeitS ift bereits tur* tie Sorarbeitett aufer 3toeifel gefefet. 9lt*t wetti*

ger ttü|li* für tett ©ewerbjleif ©a*fettS überfeaupt uut eitt unerläfli*eS Setürfnif, ift eine

grofartige aRaf*ittett5Sau*Anftalt, teren Segrüntuttg tur* ein fürjli* itt SreStett jufammett*
getretenes (Somite bef*loffen wurte. Siefe aRaf*inett*Sau*Anftaft wirt mit einem gont Pott

200,000 Sttfelr. begrüntet, unt festerer mit ter 3eit uttt tem Setürfniffe angemeffen bis ju
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i SRiffiott Sbaler erhöht werten. Sie Qtxxtn grietr. SrocffeauS unt grege unt Gomp. in
Seipjig feabett tie aRaf*ittenwerfftättett ter Ferren S?aubolt itt Sfeemtti§ uttt SSief itt Spaxtau

ju tiefem Strecfe bereits att ft* getauft.
SreSlau. Sie Abtbeiluttg ter f*lefif**Paterlätitif*eti ©efefff*aft für ©utetettfuttte bat

tett ^Platt gefaft, tie relatipe £öbe einer Anjafet, itt einem guten Serfeältnif auf terOberftä*e
©*leftenS Pertbeilter fünfte über SreSlau, tur* eine, eitt gattjeS Safer lang tur*gefuferte
Steifee pon glei*jeitigett Sarometerbeoba*tungett feftjufteffen, unt tantt ttt ter golge, auf tiefe
gegrütttet, tie £öbe tajwif*ett liegenter, für tie gottftguratiott teS SanteS intereffattter fünfte,
tur* wenige aber pon jenen fünften auS ftreng eotttroffirte Seoba*tuttgett, ju beftimmen. Sie
freigebige Uttterftüfcuttg einer grofen Anjafei oott ^rioatperfciten bat tie @efefff*aft mit tett, ju
tiefem Unternehmen nöthigen gotttS Perfehen, unt in tiefem Augenblicfe ftnt bereits 21 Saro*
meter mit 36 Shermometer auf Mofttn ter ©efefff*aft eigentS ju tem 3wecte attgef*afft, uttt
6 Sarometer uttt 9 Shermometer Pott greuntett ter geographif*ett 2Biffettf*aftett geliehen wor*

ten, um jenen spfatt jur AttSfübruttg ju bringen. Siefe Sttftrumettte werten, na*tem fte auf
ter feieftgett ©ternwarte unter ft*, unt mit tem tafetbft aufgehängten 91ormaf*Sarometer genau

oergli*en ftnt, tur* eine» Steifetttett auf tett Perf*ietettett ©tationen aufgeftefft, uttt mit eittem

9ieife*Sarometer att Ort uttt ©teile, unt tur* tiefen wieter mit tem 9lormal*Sarometer ter
©ternwarte Pergli*en. ©itt Sfeeil tiefer Sttftrumettte ift bereits an feinem SeftimmungSorte
öttgefornmen; tte übrigen werten eS no* Por tem £erbft, fo taf wir tie AuSft*t feaben, bis

jum ©pätfeerbft teS Saferes 1837 tie £öfee Pon 27 fünften ©*teftenS luxd) mefer alS taufent
glekfejettige Seoba*tuttgett (eS werte« nämli* tägli* an affett Orten trei gtei*jeitige Seoba**
tungetti 3RorgenS, 3RittagS unt AbetttS, gema*t) beftimmt ju fefeen. Stt ter golge wirt tie
@efefff*aft im ©taute feptt, ®ebirgS*3teifetite, wtldje ft* für tiefen ©egenftaitt itttereftirett,
mit gutett Steife *Sttftrumetttett ju Perfefeeit, uttt auf tiefe 2öeife oott Safer ju 3afer eine tteue

Attjafel Pott ^öfeenpunftett im f*leftf*ett ©ebirge ju beftimmen.

$>ofett. Sie preufif*e ^Prooinj ^ofen ift befanntli* rei* an Sru** uttt ©umpfgegetttett,
terett ©ntwäfferung tem Acferbau bereits grofe Sanbftrkfee gewottnett feat. SSefottterS ift in ter
legten 3eit pon ter Stegieruttg auferortetttli* Piel jur Srocfettleguttg tiefer ©ümpfe gef*efeett,
uttt fteffettweis jeigt ft* bereits ta tie feö*fte gru*tbarfeit, wo biSfeer nur eitt fpärli*er £eu*
ertrag erjielt wurte. Sie f*ott ju Anfange tiefeS SaferfeuntertS begonnene, fpäter unterbro*ette,
©ntwäfferung teS, tur* fteben Greife ft* feinjiefeentett Obra=Sru*S, ift tteuerbittgS tur* beten*

tente Seroofffornrnttuttg ter 3ReliorationS*Anlagen wefetttli* geförtert wortett, unt wirt jegt,
ta man tie jeitfeerigen ©treitigfeitett ter attwofettetttett Sntereffenten tur* ein förmli*eS Statut
befeitigt hat, raf* PorwärtS f*reiten. Sefglei*ett ift gegenwärtig tie ©ntwäfferung teS foge*

nannten potnif*ett Sru*S im grauftätter Greife, taS eitte £Xuatratmetle grof ift, im 23erfe.
Sic geometrtf*ett Sorarbeiten ftttt bereits gänjli* beentigt, unt tie Auffteffung teS poffftänti*
gen ©tttwäfferuitgS^laneS wirt binnen Äurjem ftatthabett. Au* tie Stcgultrung teS OrlafluffeS,
ter faft alljährli* über feine Ufer trat unt ten ©rtrag oon 20,000-3Rorgett SanteS oerfümmerte,
hat f*on begonnen unt oerfpri*t ten günftigftett ©rfolg,

St. Petersburg. Sie Sampfwagen für tie ©ifenbahn jwif*en hier uttt 3arSfoje*©eto
ftnt bereits in ©ttglant angefauft, unt werten nä*ftenS hier eintreffen. 3Ran glaubt, taf f*on
in tiefem £erbfte tie ©ifenbahn wirt eröffnet werten fönnen. 2Rtt Spxn. o. ©erfttter ftnt über

XII. £eft.
^
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Sübect trei cnglif*e ©ifenbahn=Sngenieure feier angelangt. SereitS feit trei SRonaten wirt att
ter ganjett ©ifenbafen*Sinie oon St. Petersburg bis ^3awlowSf pon 31/* SReilen gearbeitet*

gegenwärtig ftnt an 2000 Arbeiter auf ter Safen bef*äftigt.
— gür tie £auptfterttwarte wurten im Porigen Sabre 330,000 Stubel für tett Sau, wel*er

in ten ipaupturnnffen fertig tft, unt 69,941 Stubel für Snftrumente oerauSgabt. AuS 2Rüit*ett
hat man tie erfreult*e 9la*u*t, taf ter ©uf teS glitttglafeS ju tett gerttröferett auSttefement

gelungen ift.
— ©*on oft ift tie geniale gäfeigfeit teS gemeinen rufftf*en SauerS für 3Re*attif unt

jtunftarbeitett bewuntert werten, ©ineit tteuett Seitrag ju tiefen bemerfenSwertfeett ©rf*einun*
gen giebt ein Sauer, 3R. 2B. geototow, it§t 25 Safere alt, auS tem ter ©räftn Saoal gefeö*

rigen Sorfe ©etj, im jvreife Satoga, wel*er am 28. 3uli auf einem fleinen, oon ifem felbft,
nur tta* fefer ungenügenben ©rjahlungen feittcS oerftorbettett SaterS, gebauten Sampfboote,
hier in Petersburg anlangte. SaS ganje gabrjcug, mit Sampfteffel, SRafcbine, ©*iffbauer*
unt ©*mictearbeit, ift auS ben Jpänten tiefeS äRannes feeroorgegangen, unt ta ter Serfertiger
porfeer nie eine Sampfmafcfcine gefeben, oon ganj eiaenthümli*er ©inrkhtung. Sie 3Raf*ine
leiftet etwa fo oiel, afS jwei aRenfchett, oter bat eitt Srittbeit spfertefraft. SaS gabrjeug
fährt ganj gut ftrontaufwärtS. Sie Sau^aRaterialien (wobei tie Stäter oott jvupfer, ter Sampf*
fejfel :c. oon ©ifenble* unt ©ifett gearbeitet ftnt) haben ungefähr 500 Stubel gefoftet, unt taS

ganje Scrmögen teS SauerS, ter übrigens bei tem Saue unt ten unjähügett Serfu*ett, wel*e
er ma*eu mufte, eitte unfä'glkfee AuStauer btwitftn bat, hingenommen, ©egenwärtig hat tie
©räftn Saoal taS Sampfboot an ft* gefauft, unt eS liegt nun auf ter %\twa, lieben tem Sant*

häufe ter ©räftn.
3RoSfau. Am 4. Auguft ift, unter ter Seitung teS Ar*iteften aRotttferrättt,,tie grofe

©locfe teS jfremis auS ter ©rte, in wet*er fte über 100 Sabre lag, emporgejogett Worten.

Sefanntli* wurte tiefe ungeheure ©locfe, na* ter grofen *ineftf*en gewif tie gröfte ter ©rte,
auf Sefehl ter Äaiferin Anna Soanowna, 1733, oon tem rufftfeben ©tücfgiefer 3R. SRotorin
gegoffen. ©ie ift 480,000 ruff. *Pfunt f*wer, 21 guf ho* unt hält 23 guf im Surctmeffer.
SaS 3Retaff befteht auS ©olb, ©über unt £upfer, unt tie ©*önheit ter gorm unt ter SaSre*

liefS erheben fte ^u einem wtrfli*en jtunftwerfe. Sie ©locfe lag 30 guf tief, jum Sbeil im
QSaffer. £err aRotttferrant lief tie ©rte um tiefelbe aufgraben, ein ftarfeS .fpoljgerüft über

ter ©lüde erbauen/ unt tantt na* einem feierlichen ©ebef, um 6 Uhr aRorgenS, 600 ©oltaten
ihre Arbeit an ter QSinte beginnen* Sangfam flieg tie Königin ter ©locfen, mit buntertjäbri*
gern ©taube betecft, auS ihrem ©rabe heroor, unt na* 42 üRinuten hing fte oben in tem ©erüfte.
©päter wurte fte auf ein höljerneS ©eftell, auf eine ©*!eife gelegt unt auf ein gufgefteff g?=

bra*t, wo fte gegenwärtig ruht. 3Ran hatte eS bisher: für unmögli* gehalten, tie ©locfe her*,
porjuwinten; ein ©int teS JfaifecS SlitotauS bewirfte, was ein Sahrbuntert ni*t auSjufübren
gewagt batte* ©ine grofe SolfSmcnge wohnte tiefen Arbeiten mit ter gröften Aufmerffam*
feit bei.

SrüffeL ©S ftnt nun 4 SBonate feit ter ©röffnung ter Gifettbabn oott bier tta* Antwerpen
t>erfteffen- Sm iDlai betrag tie 3abl ter Stcifenben 101,000, im Stint 98,000, im Suli 112,500,
im Auguft 117,000; (Sefammtjahl 428,000. &ir feaben hierbei nur runte 3ahlen angegeben, muffen
über bewerfen, taf tie Sufef jeteS äRonatS um einige Munterte höher ift, fo taf man ftatt 428,000,
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430,000 Steifente annehmen fann. Siefer ©rfolg überfteigt beit ter ©ifenbahn oon 3Ran*efter
na* Sioerpool, wo tie aRittetjahl ter Steifentett pr. Convoi nur 80 beträgt, wäferettb fte auf
unferer ©eftion 200 ift. Ser 3RittelpreiS beträgt für jeten Steifentett etwas mebr als 1 gr.
Sie ©innahme ter 4 perffoffenen aRonate beläuft ft* taher auf 430,000 gr. Sie QSintermonate
werten unbejweifelt weniger einträglich fepn; aber eS ift ebenfalls unbejweifelt, taf ter Serfehr
fo grof fepn wirt, taf man, ohne ft* ju täuf*en, eitte aJliffion Steifente jährli* anttcbmett
fann. Sie ©inttahmett bieten alfo 5 vdt. Sittfett oott einem Kapital oon 20 Millionen tar. 9lutt
aber betragen alle Soften ter erften Anlage tiefer ©eftion, mit Snbegriff teS AnfaufS teS

9lututngS=aRateriafS, wel*eS 1 3Riff. gr. überfteigt, nod) nidjt 4y2 aRiff. 3Ratt fteht affo, wet*

*ett grofen ©ewtnn tiefeS Unternehmen abwerfen wirt, unt wie fehr taS Sant ft* ©lücf wün*

f*en muf, tie Ausführung teffelben ter Stegierung attoertraut ju haben. $)\an fann hier no*
ein 3Ral taratt erittttertt, taf tie Sompagnie, wtldjt im Sabre 1832 tie (£o;tceffton für tiefe
Sahtt oerlaitgte, tett jährli*en Serfehr ter Steifentett nur auf 92,000 angef*lagen hatte, eine

3abl / tie in tem einjigett aRonat Auguft um 23,000 überftiegen wart.
Sonton. Sn einer am 7. ©ept. gehaltenen Serfammlung ter Sfeemfe*Sunne{*5omoagttie

wurte oon tem Sorft^etttett tie Aitjeige gema*t, taf tie Soffetttung teS SunttelS it§t aufer
- allem 3roeifet fep. ©eit ter Auffteffuttg teS netten @*ilteS fep ter Sttgettieur bereits um 60 guf

weiter oorgerücft, fo taf tie ganje Sänge ber Ausgrabung jefet 700 guf betrage. AIS im Safere

1828 taS 2Berf, einjig unt affein wegen ©rf*öpfung teS urfprüttgli*eit Kapitals, aufgegeben

werten mufte, waren ttwa 599 guf Pon ter ganjen, 1300 guf betragenen ©trecfe, mit eittem

Äofteitaufwant Pott 120,000 yf. @t. ausgegraben. Ser neue ©*ilt, wel*er feittem aufgeftefft
wortett ift, hat wefetttli*e Siettfte geleiftet, unt unter tem Sd)u§t teffelben ift taS 2Berf tur*
eine faft ffüfftge @*lammmaffe teS glufbetteS tur*gefübrt werten, ©eit tem SRottat Suni ift
Sptxx Sruttel, ter Sngettieur, tur*f*nittti* faft um 4*/2 guf wö*entli* oorgef*rittett. Sn

furjer 3eit hoffte er fefterett ©runt ju errei*ett, uttt tantt 8 oter 9 guf wö*entli* oorf*reitett
ju föntteu. Sie Stegierung bat oor tem Suni t. 3. eittett Sorf*uf oott 30,000 v3?f. St. ju tem
3weefe geleiftet; feittem hat fte tto* 10,000 *pf. St. hergegeben, unt eß ift alle 2öabrf*ein!t*feit
oorhanten, taf fte tto*ma(S 40,000 tyf.St. oorf*iefett werte.

*PariS. Sie ©u*t bkftger AltcrthumSforf*er, ftlbft tie geringfügigften ©egeitftättte auS

tem. Alterthume oft ju unoerhältnifmäfig hohen greifen anjufaufen, hat ju ter ©pefufatiott
Seranlaftung gegebeu, Pon tem, für tett Place de la Concorde beftimmten, ObeliSfen feeimli*
©tücfe abjuf*lagen, uttt att jene AftertfeumSforf*er ju Perfaufen, tie für ©tücfe, wie 2Saff*

nüffe grof, niefet weniger alS 2 SouiSt'or gejafeit feaben. Obne 3weifet werten tie äRaafregeln,
um terglet*en Serftümmelungen ju perfeintern, gef*ärft werten.

— SaS aRonument auf tem Saftiffett=3)fa|e hat jefet fein gunbamrnt, fo wie ein eiferneS

^pieteftal ooffeittet erhalten. — SaS neue ©tattoiertef, tta* tem ^Plafee de J'Europe ju, fteigt
wie eilt ^Phötiip auS ter ©rte. Sn herrti*er Sreite tehnett ft* tie £UtaiS oott tem Louvre-
biS ju tem Greve-*Plal|e. Notre-Dame felbft ift jtkt, pon affett witerwärtrgen Sauanbäitgfetn
befreit, um fo f*ötter ju beftfeauett, uttt bietet ifere mittetalterli*en Steije um fo pollettteter
tar. ©S ift ni*t ju läugnett, taf, re*ttet man feierju tie Pieten SteittigungS*Anlagen, tie be*

entigten äuferen bauten an ter aRagtafettett*£ir*e uttt am ^Pantheon, ^JariS feit tett legten
Sahtett wuttterbar porgef*ritten ift, wenn au* tie Augias-©tälle ter fleittett ©trafeit unt alten
©tattPiertet tto* immer tta* einem £erfuleS feufjett.



— Sn ter ©ruft ter Äatfeeferate St. Denis jäfett matt bereits 81 reftaurirte ©rabftätten ter
Könige, «Königinnen, sprinjett unt sprittjefftttnen Pon ©eblüt; eS fefeten tto* 25, um tie Steifee

oott (Stotwig bis £eittrt* IV. ooffjäfelig ju ma*ett; ferner aber ftnt fämmtti*e ©rabftättett oott

#eittri* IV. bis Sutwig XVIII. ebenfalls no* ju reftauriren. £err Slouet ift bereits mit
tiefer Arbeit beauftragt.

— Stt ter 9täfee teS, tur* feitte üRitteratwaffer befamttett, SorfeS 3Rargeaijr, in ten Um*
gebungett oon *Pup, feaben tie 9la*grabungett, wel*e tie ar*äologif*e ©efefff*aft oon ^)up,
unter Seitung ter i?errn 3Rariote, Suoiffart unt Sec*te*lieüre, tteuertingS oerattftaltet bat, ju
itttereffatttett Stefultatett gefüfert. SRan enttecfte nämli* tie oortreffii* erfeattenett Ueberrefte
eitteS römiftfeeit, mit ©fulpturen gef*mücftett, SempelS. Aufer einer beträ*tli*ett Attjahl
mattttigfaltiger Kapitale, ©äulettf*äfte, Serracottett unt Sronjett, einem Porjügli*en, mit
SBafferpftanjen befränjtett, 9lajatenfopfe, erregen befonterS trei, Piertehatb guf hohe Supito*
©täluen tie Aufmerffamfeit ter Äentter. ©ie ftttt fämmtli* geflügelt; ter eine trägt ten polten

Slumenfrattj, uut ft§t auf einem geltaltar, in ter ©teffung eines gif*enteit; ter jweite, mit
Slumett uttt Srauben gefranjt, wirft eben taS 9>lefc auS; ter tritte aber ift mit Aehren uttt
grü*tett gef*mücft. Affgemeitt fefeen tie Äentter tiefe attmutfeigen SBerfe in tie befte Seit ter
römif*ett Äunft. 3toei gut gearbeitete Selpfeitte uttt eitt grofeS ©teingefäf fant matt ttt ter
Släfee.

SourS. Sie ©tatt SourS feeabfkfetigt tie ©rbauuttg eines neuen 3uftij>*PalafteS; ter
^räfeft fortert tie Ar*iteften jur ©inrei*uttg oott ©tttwürfen auf, uttt oerfprkfet trei greife,
ju 6000, 2000 uttt 1000 gr., für tett beftett, ttä*ftbeftett unt tritten tylan. Sem mit tem
erften greife gef*mücften foff temnä*ft tie AuSfüferung teS SaueS übertragen werten.

<£feartreS. Unter ten tur* feofeeS Altertfeum unt ar*iteftonif*en SBertfe glei* auSge*

jei*itetett Sauwerfett grattfrei*S, befeauptet tie Äatfeebrale poit ßfeartreS eilten ter erften

spiäfce. Ser tie eferwürtige Xixdjt neuertittgS betroffene Unfall, oeranlaf te tie folgenben Semer*

fungett. — SereitS im Safere 313 erri*tete frommer ©imt att ter ©teile ter je^igett Xixdjt eitte

Äapeffe; ein jütttettter Slifcftrafet aber Pernkfetete tiefelbe im Safere 858. 9la*tem ter Siftfeof
©iStebert fte wieter aufgeri*tet, brantttett fte tie ©*aaren 3ti*art'S Pon ter Slormatttie nie*

ter; taS faum wieter feergefteffte ©ebäute fiel inteffett f*on im Safere 1020 alS ein Opfer einer

©trafenräuberbante itt Srümmer. Sa forterte Siftbof gulbert fämmtli*e *riftli*e gürften ju
Seiträgett SefeufS teS 2BieteraufbaueS mit ©rfolg auf; tetttt bei feinem Sote featte er tie ©enug*

tbuuttg, wettigftettS tie uttterirtif*ett Sheite teS ©ebäuteS ooffenbet ju fehen. Sie Sehauptuttg
einiger ©ef*i*tSf*reiber aber, taf taS ©anje im Sabre 1029 f*on beeiltet gewefett fep, ift
irrig. SHJäferettb ter folgenben Saferfeuttterte fefeen wir tie gattje SePölferuttg ter ^ropittj mit
tem 9leubaue iferer Äatfeebrale befthäftigt. Sean ©ormier, Arjt £emri* teS ©rftett, läft auf
feitte Soften (1060) tie tta* 9Rittag gerichtete ga^abe bauen; entli* ftntet im Sahre 1260 tie
©utweifeuttg teS Polte ttt et ett ©ebäuteS Statt. Sie betten ©locfentfeürme ter £auptfacate
ftttt tie feö*ften in grattfrei*. ©ie würtett ju oerf*ieteneti ©po*ett reftaurirt; fo wurte tie
©pifce teS alten ©locfentfeurmeS 1395 erneuert unt im fofgenteit Safere mit eifernen Säntern
umlegt; 1754 fafe man ft* ju grütttlkber AuSbefferung beffelbett gettöthigt; feine £öfee beträgt,
beiläufta gefagt, 342 guf. Sie ©pifce teS antern ShurmeS wurte 1506 tur* ten Sli| ftarf
bef*ätigt; tie fe*S ©locfen f*moljen. %ean %efex baute ifen in grofartigeren Serfeältniffen



393

toieter auf. 1674 lief terfelbe ©efafer, tur* Utta*tfamfeit teS 2Bä*terS, ein Staub ter glam*
mett ju werten; 1691 betätigte ein ©türm tenfelben im feö*ften ©rate; feine OBieterfeerfteffuttg

wurte tem (Haute Auge übertragen. Sie£öfee tiefeS jweiten beträgt 378 guf; an terSaftS
ift feitte Sreite 50 guf, tie teS erften ift tiefelbe, fo taf tie ganje Sreite ter gacate etwa
120 guf beträgt. SiS jum Safere 1794 blieb tie Äatfeetrale UttPerfefert; ta wart eine neue

Setecfung teS Sa*eS ttotfewetttig unt balt bewerffteffigt Xaum gtaubli* aber ift, taf tie
Somfeerren im Safere 1812 tie treffli* gemalten genfter auS tem feofeen Sfeore entfernen tmb

tur* weife ©*eibeit erfeiett liefen, weil fte iferen blöten Augen taS 3Reffelefen uttt £oraftngen
erf*werten. — SaS feerrli*e ©ebäute ift in ten grofartigften Serfeältnijfett, freili* im Per*

f*ietettartigftett ©tple, erbaut, ©eine ganje Sänge beträgt 396 guf, feine Sreite 103, feine
£öfee bis jum ©*tuffe teS ©ewölbeS 106 guf.

©lücfli*erweife bat iaß geuer ten intereffanteften Sfeeit teS ©ebäuteS, tie ©ittgätige, ©äffe*

riett, 9Ronumente unt uralten Äir*engerätfef*aftett oerf*ont. 3ur 2Bieterfeerfteffuttg ter Äatfee*

trale feabett tie Kammern bereits einen ©retit oon 400,000 gr. bewilligt. Ser Sif*of oon
©feartreS, ter tiefe ©umme für unjurekfeettt jur oöffigen 2Bteterfeerfteffuttg ter Xixdjt balt,
bat eitte Unterjekfettung eröffnet, unt ft* felbft mit 10,000 gr. an tie ©ptfce terfelben geftefft
SaS Somfapitet bat mit 25,000 gr. unterjei*ttet, uttt auf tett SaufotttS ter Äatfeetrale ftttb
10,000 gr. attgewiefett wortett. SaS ©parrwerf teS Sa*eS wirt ttutt oott ©ifett gema*t, unt
taS Sa* felbft mit £upferplatten belegt werten.

St o m. Sit ter @t. ^)eterSfir*e bat matt tte Sorarbeiten jur Auffteffung leß SentmalS
für ten ^Japft Seo XII. angefattgett. Ser $la$ baju ift itt tem @ettettf*iffe, Pom ©ittgange

re*tS, tem ©rahmal ter .Königin ©feriftine oon ©*weten gegenüber/ auSerfeben. SaS
SRottumettt ift je|t in tem Atelier teS SiltfeauerS gabriS, ©*ülerS oon ©anooa, feeinafee

poffentet. Sie gigur Seo XII. ift ftefeent targeftefft, wie er mit ter Ste*tett ten ©egen oon
tem Salfon ter *PeterSftr*e bti einer feftli*en ©elegenfeeit tem Sotfe ertfeeilt. Sie £antlung,
wekfee ter Serftorbene itt feinem Seben mit einer, ifem ganj eigenen geierli*feit ju Poffjiefeen

pflegte, f*eint fefer paffent oott tem Xünftltx für teffett ©rabmal gewäfelt ju fepn. Ser päpft*

li*e ©tufet uut tie mit ^Pfauettfetern gejierten gä*er biltett tett £kttergrunt; oier Sif*öfe,
jwei ju jeter ©eite, wooon ter eitte £opf taS Portrait teS gegenwärtigen IDapfteS ift, fefeen,

febr beengt aus tem Stäume, feinter tem päpftli*ett ©tufete feeroor. SaS Sffiappett Seo XII.,
ter Atler, wirt über tem Sogen angebra*t, auf beiten ©eiten mit affegorif*en gigurett, ter
Steligiott uut ter ©ere*tigfeit, itt SaSrelief gef*mücft. SaS spieteftat biltet, wie bei mefereren
aRonumetttett in tiefer Xixdjt, ten ©tngattg ju eittem ©rabe, worüber tie einfa*e Snf*rift:
Meuioriae Leonis XII. Gregorius XVI., ju lefett ift. Sie gigur teS ^PapfteS mit ter 3Ritra
oter ter treifa*en trotte ift 18 Halmen feo*, uttt auS einem ins ©raue fpielettten 3Rarmor. —
2Barum gerate gabriS unt ni*t einem antertt itatiettif*en j?ünftter tiefer eferettooffe Auftrag
ju Sfeeit wurte, ift wofel in tem perfönli*en 2Bofe!woffett teS gegettwärtigett *PapfteS ju fu*ett/
ber tiefen ßünftter, als feinen SantSmatitt, abgefefeett oon feinen Äunftteiftungen, bef*äftigen
woffte. Sn tem Atelier gabriS ftefet au* taS 2Ronument für Saffo fealb ooffenbet ta, fo wie
baS SRoteff teS feeit. SufaS, für tie feieftge *PeterSftr*e, unt teS feeil. Petrus, für tie neue

Xixdjt S. Francesco de Paula in Neapel beftimmt. Siefer festere erfeätt, bei ter AuSfüferung
in ÜRarmor, tie £öfee oon 25 Halmen.



— Sie Ausgrabungen in ter ©ratt Solei, nämli* im Snnern terfelben, werten tfeätig fort*
gefegt. 3Ran tur*fu*t tie Srümmer römif*er ©ebäute, unt hat ft* tort wieterum taoon
überjeugen müffett, taf tie anfehttli*fteit Sauwerfe jeterjeit aud) am f*neffften ihrer .Kroftbarfeiten

beraubt werten ftttt. AuSgetehnte uttt pra*tooff angelegte Shermen hat man taher oergebli*
tur*fu*t; tie ©emä*er mit aRarmor*Sefleitung, aber ohne ©eräth, Unterfafce ohne ihre
©tatuett, antere Srümmer nur fo unooffftäntig gefunten, taf matt ooflfommett überjeugt wart, eS

fep balt tta* ter 3erftöruttg jenes ©ebäuteS hier grüntli* na*gefu*t wortett. Aitjiehettt ift
tabei ein Umftattt gewefen, ter ft* bereits oor einigen Sabren bei ten, glei* frtt*tiofen, Sur*-
fu*uttgett ter Shermen oon Sarquinii ganj eben fo oorfant; an beiten Orten etttteefte man
nämli* unoollftätttige ©cherben ter oortrefflkbften, bemalten, grie*if*en Sbongefäfe, alS

ein ft*erer SeweiS, taf tiefe, auS tem grie*if*eit ©räberf*mucfe Sarquinit'S unt Solci'S fo

oielfa* beroorgegangene, ©attung oott Senfmalern au* in ter 3eit römif*er Sewohnttng no*
immer gef*äfet wurte.

Neapel. 3Ran hat ft* itt ter lefeterett 3eit erttftli* tamit bef*äftigt, tie f*önften ter
bisher auf ten Söäntett alt*pompejanif*er Käufer jurücfgebliebenen aRalereien auSjuitehmen;
ihre Serfe^ung tta* Sleapel ift gröftetttheilS bereits erfolgt. Unter tiefen ©emälten, fünfjig
an ter 3abl, beftitteit ft* tie f*önett, uttter tem Flamen L'Apoteosc unt L'Abbondanza
befannten ©ruppen aus ter Casa delle Baceanti, tie Sottenbahre aus ter Casa di Mercurio,
tie Perlaffette Ariatne auS ter Casa del capitelli colorati, Prometheus unt £erfuteS eben tafeer,
entli* tie trei, bis it§t wieter permauerten unt faft ter Sergeffenfeeit überlieferten Spfeigenia,
^Pfeätra uttt tie gequälte ^)fp*e, wel*e matt ungefähr Por einem Sahre in einem £aufe hinter
ter Casa delle Vestali entteefte. Ser 3Rinifter teS Sttttem, #err ©antattgefo, wel*er feine

befannte, eifrige unt eütft*tige jviinftliebe in feiner gegenwärtigen ©teffung ni*t oertäugttet,
uttt für tie Serfefcuttg ter geta*ten ©emäite na* Neapel ittsbefontere Sauf oertient, t>at

neuertingS Sefefel gegeben, anfehnli*e Stuinen ju uuterfu*ett, we!*e itt Olife bei ^ietimotttc
(24 aRiffien oon Neapel über Saferta feittauS) jum Sorf*eitt gefommen ftttt. ©S ftnt tie Ueber*

refte eitteS alten SfeeaterS oter AmpfeitfeeaterS, uttgefäfer 140 ^almen im Sur*meffer; fünf
©^reiben teffelben ftnt bereits entbeeft.

Athen. Am 26. Suni waren na* Sahrtaufenten wieter tie erften QBerfftücfe auS ten
3Rarmorbrü*en teS *PentelifoS tta* Athen gebra*t werten. Ser Aufjug ter ©teinhauer bei

tiefer ©elegenheit, tie mit Oleattter, aRprtbett te. gejiertett SSagen, wel*e mit 3Ruftf in tie
©tatt gefüfert wurten, geftalteten taS ©reigitif ju eittem wafereit SolfSfefte.

— Sie AfropoliS wirt mefer unt mefer pon tem unflaffif*en ©*utte gereinigt. Ser Sempel
ter ungezügelten ©iegeSgöttin ift aufgeri*tet. Sei ten 9la*grabuttgett auf ter AfropoliS feat

man einige ju tem ^Parthenon gefeörige ©cgenftättte oott ter Arbeit teS ^feitiaS gefüllten; in
tem SbefeuS*Sempel, tem je|igen prooifortftfeen 3Rufeum, ftefet man mehrere intereffante Sta=

tuen, tarunter einen 2Rerfur, eine ©tatue Pon ÜRitoS uttt eine ÜRinerPa.
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